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In Memoriam

Eduard Wenk
(4.11.1907- 19.10. 2001)

Eduard Jean Louis Wenk, langjähriger Ordinarius
für Mineralogie und Pétrographie an der Universität

Basel, war herausragender Vertreter einer
Generation von Erdwissenschaftlern, welcher wir
die Erkenntnis und Erforschung des heute
klassischen Metamorphosehofes der Zentralalpen
verdanken. Als kartierender Geologe, als Petro-
graph und Gefügekundler hinterlässt Wenk ein
bedeutendes, in sechs Jahrzehnten entstandenes
wissenschaftliches Lebenswerk, mit dem sich
zukünftige Erforscher alpiner, kristalliner Gesteine
auseinandersetzen werden.

Als Verfechter einer allen offenen Forschung
und Kooperation hat Eduard Wenk gemeinsam
mit Ernst Niggli einen bedeutenden Beitrag zu
einer gesamtschweizerischen wissenschaftlichen
Diskussion in den Erdwissenschaften geleistet.

Eduard Jean Louis Wenk wurde am 4. November

1907 als drittes Kind einer Lehrerfamilie in
Kleinbasel geboren. Schon als Gymnasiast kaufte
er sich geologische Karten und verbrachte seine
Wochenenden im Jura mit Fossilien suchen und
botanisieren. So war er schon früh entschlossen,
Geologie zu studieren. Für die Wahl seiner
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Arbeitsrichtung war eine Feldkampagne 1929 mit
dem bedeutendsten kartierenden Tessinergeo-
logen und Professor der Universität Basel, Heinrich

Preiswerk, von wesentlichem Einfluss:
Entgegen seinem ursprünglichen Hobby, dem Fossi-
liensammeln, wurde Wenk Petrologe und
Mineraloge. Seine Dissertation unter Max Reinhard

1930—33) führte Eduard Wenk in die Silvretta als
jüngstes Mitglied einer Vierergruppe von
Doktoranden, der als weitere Albert Streckeisen, Peter

Bearth und Fritz Spaenhauer angehörten. Da
die Lithololgie seines Arbeitsgebietes, der Nuna-
gruppe, den umgebenden schon bearbeiteten
Gebieten entsprach, entschloss sich Eduard Wenk in
seiner Dissertation mehr Themen allgemeiner
Bedeutung zu bearbeiten, wie Gefüge und
Tektonik, Mylonitisierung, Vergleich mit Gesteinen
des orobischen Kristallins aber auch Plagioklas-
optik. Von entscheidender Bedeutung für seine
zukünftigen Forschungen sollte sich ein
Studienaufenthalt 1932 erweisen, noch während der
Dissertationszeit, bei Bruno Sander in Innsbruck, bei
dem Eduard Wenk die Methoden der Gefügeanalyse

erlernte.
Nach seiner Promotion, 1934, verbrachte

Eduard Wenk einen Forschungsaufenthalt an der
Universität Uppsala (1934-35) bei Prof. Helge
Backlund, wo er berühmten Geologen wie Seder-
holm. Barth, Eskola und Wegmann begegnete
und von wo aus er auch an einer ersten
Grönlandexpedition teilnehmen durfte. Eine Arbeit aus der
Uppsala-Zeit wurde zum Klassiker: Sie behandelte

die Entstehung von Bändergneissen durch
metamorphe Differentiation (1936), bei deren
Bearbeitung Wenk seine gefügekundlichen
Kenntnisse sehr zu Hilfe kamen.

1936-39 verbrachte Eduard Wenk als
Shellgeologe in Borneo eine sehr glückliche Zeit der
Feldarbeit, die er, wo immer möglich, barfuss
ausübte. Im Zusammenhang mit diesen Arbeiten wurden

zwei Fossilien nach Wenk benannt: Eine neo-
gene Molluske und ein Gastropode, Tibia Wenki
und Barbatia Wenki. beide aus seinem
Sammlungsmaterial von der Dent Peninsula in Borneo.

1939 heiratete Eduard Wenk in Holland Martha

Heussi, eine Glarnerin, die er während seiner
Doktorarbeit in der Silvretta kennen gelernt hatte

und die ihn unter dramatischen Umständen am
Tag der deutschen Invasion in Holland besuchte.
Martha Heussi stand Eduard Wenk während
ihres ganzen Lebens treu zur Seite und schenkte
ihm zwei Söhne.

Da der Krieg eine Rückkehr nach Borneo ver-
unmöglichte, kam Eduard Wenk in die Schweiz
zurück, wo er Aktivdienst leistete und ab 1941

regelmässig als Beauftragter der Schweizerischen
Geologischen Kommission mit Kartierungsar-

beiten im Verzascatal beschäftigt war. In dieser
Zeit legte Wenk den Grundstein für seiner
späteren Arbeiten zur Struktur und Metamorphose
der Zentralalpen.

In der Folge arbeitete Eduard Wenk als Assistent

zunächst bei Paul Niggli in Zürich und
später in Basel, wo er 1943 habilitierte. 1952 wurde

er zum Ordinarius an der Universität Basel
und Inhaber des gesetzlichen Lehrstuhls für
Mineralogie und Pétrographie sowie zum Direktor

des gleichnamigen Instituts gewählt. Dieses
Amt hatte Wenk bis zu seiner Emeritierung im
Jahre 1975 inne. 1959-1961 war Eduard Wenk
Präsident der Schweizerischen mineralogischen
und petrographischen Gesellschaft. Eduard Wenk
war 1956 Dekan der philosophisch-naturwissenschaftlichen

Fakultät und 1970/71 Rektor der
Universität Basel.

Trotz der zahlreichen, mit dem Ordinariat
verbundenen Verpflichtungen nahm sich Eduard
Wenk immer genug Zeit für ausgiebige
Feldarbeit, Exkursionen und Auslandaufenthalte. In
den fünfziger Jahren nahm er an insgesamt sechs
Grönlandexpeditionen teil. 1966 weilte er als
Gastdozent in Chandigarh (Indien). 1967 hielt er
Gastvorlesungen an der University of California
in Berkeley.

Mit seinen zahlreichen Schülern durchstreifte
Eduard Wenk weite Bereiche der Zentralalpen.
Jeder seiner über 25 Doktoranden und Assistenten

musste fit im Gelände sein und neben genauer
Feldbeobachtung das Schlagen und Formatieren
frischer Handstücke beherrschen, ebenso wie das
sorgfältige Verpacken dieser Handstücke in
Zeitungspapier, nach den Methoden Backlund oder
Sederholm, welche Wenk in Uppsala gelernt hatte.

Als grosser Naturliebhaber und
ausserordentlich bescheidener Mensch liebte Wenk im
Feld das einfache Leben. Luxus war im fremd.
Auf Exkursionen wurde grundsätzlich gezeltet
oder in einfachen Berghütten übernachtet. Selbst
wenn Kühe sein Zelt zertraten oder seine geliebten

Toscani-Zigarren frassen, wie auf einer
Tirolexkursion 1964, liess er sich nicht von seinen
Gewohnheiten abbringen. Auf Exkursionen wurde
auch grundsätzlich im Freien gekocht. Abends am
Lagerfeuer konnte Eduard Wenk dann seine
sonst geübte Zurückhaltung aufgeben und von
spannenden Urwaldabenteuern aus Borneo, von
Begegnungen mit Eisbären in Grönland oder von
schaurigen Gewitternächten im Tessin erzählen.

Noch bis ins hohe Alter fuhr er an Wochenenden

in die Südvogesen, wo er Vulkanite studierte
und mittags in der schweizerischen Militär-

gamelle über einem Feuer Kaffee kochte.
Eduard Wenk liebte keine Konfrontationen.

Was ihn bewegte, teilte er seinen Mitarbeitern
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und Kollegen entweder schriftlich mit oder in
seinem Kaspertheater, welches er jedes Jahr
anlässlich des gemeinsamen Bern-Basel-Kolloquiums

spielte und bei dem er die Ereignisse des
Jahres mit teilweise ätzendem Basler Humor
kommentierte. Wer mit dieser Art der Kommunikation

nicht zurecht kam, hatte das Nachsehen.
Die wissenschaftlichen Arbeiten von Eduard

Wenk reihen sich in logischer Folge zu einem in
sich verknüpften Gesamtwerk, aus welchem
verschiedene klassische Publikationen herausragen.

Geprägt durch die Reinhardsche hohe Schule
der optischen Analyse der Feldspäte widmete sich
Wenk immer wieder diesem Thema. Seine
Studien erbrachten fundamentale Ergebnisse Uber
die Phasenbeziehungen und Mischungseigenschaften

metamorph gebildeter Plagioklase; über
Zusammenhänge zwischen Optik und
Bildungstemperatur metamorpher Alkalifeldspäte und
nicht zuletzt, gemeinsam mit Conrad Burri und
Robert Parker, ein modernes Standardwerk
(1967) über die optische Orientierung der
Plagioklase.

Im Mittelpunkt der Wenk'schen Arbeiten
standen jedoch grundlegende Beiträge zur Struktur

und Metamorphose der Zentralalpen.
Basierend auf den bei Sander erlernten Methoden
der mesoskopischen und mikroskopischen
Gefügeanalyse erkannte Wenk bereits 1943 das

junge Alter der Kristallisation im Grundgebirge
der Zentralalpen, lange bevor dies anhand
radiometrischer Alterbestimmungen nachgewiesen
wurde. Wenk hatte 1943 beobachtet, dass im
zentralalpinen Grundgebirge mesoskopische Strukturen

von der Kristallisation überprägt wurden
und er zeigte 1955 in einer regionalen Arbeit über
Strukturen, dass diese im kristallinen Untergrund.

wie im Mesozoikum gleiche Richtungen
aufweisen. Damit war der Beweis erbracht, dass
die diese Strukturen überprägenden Mineralien
alpinen Alters sind. 1956 folgte eine weitere
fundamentale Arbeit zum Thema Zentralalpen: „Die
lepontische Gneissregion und die jungen Granite
der Valle deila Mera", in der Wenk belegte, dass

das Grundgebirge der Zentralalpen sich in das

westliche Bergeil fortsetzt und dass in diesem Gebiet

Granitintrusion, Migmatitbildung in den
Kernbereichen der zentralalpinen Decken und
regionale Metamorphose miteinander
verknüpfte Ereignisse sind. Mit diesen Arbeiten war
die Grundlage geschaffen für regionale Kar-
tierungen von Indexmineralien in den Zentralalpen.

Erne erste Karte publizierte Ernst Niggli
1960. 1962 folgte eine Kartierung durch Eduard
Wenk von Isograden der Metamorphose auf
Basis der Anorthitgehalts von Plagioklas in Para-

genese mit Calcit. Diese Untersuchungen führten

zu einer intensiven Zusammenarbeit von Petro-
graphen und Isotopengeologen in Bern und Basel.

Die Ergebnisse dieser Zusammenarbeit wurden

1967 in einem heute klassischen Band in den

Beiträgen zur geologischen Karte der Schweiz

dargestellt.
Für seine Verdienste um die geologisch-pet-

rographische Alpenforschung wurde Eduard
Wenk 1962 zum „Foreign Member of the
Geological Society of London" ernannt. Im Jahre
1973 verlieh ihm die Deutsche Mineralogische
Gesellschaft die Gottlob Abraham Werner
Medaille, 1978 die Deutsche Geologische
Vereinigung die Steinmann Medaille. Ein Schüler
von Eduard Wenk. Jean Papageorgakis, benannte
1962 ein neues Bariumsilikat aus den hochmeta-
morphen Marmoren von Candoglia, in der Ivrea-
zone, mit dem Namen Wenkit.

Für jeden Bearbeiter der Zentralalpen ist das

wissenschaftliche Werk von Eduard Wenk
unentbehrliche Grundlage. Eduard Wenk bleibt mit
seinen Arbeiten ein prominenter und dauerhafter
Platz unter den grossen Alpengeologen.

Zürich, den 12. Februar 2002

Volkmar Trommsdorff

Liste der Publikationen von Eduard Wenk
(chronologisch geordnet)
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Ill (3), 1-48, with 2 plates.

Wenk, E. (1953): Nekrolog auf Professor Paul Niggli,
National-Zeitung Basel, No. 25.

Wenk, E. (1953): Prinzipielles zur geologisch-tekto-
nischcn Gliederung des Penninikums im zentralen
Tessin. Eclogac geol. Helv. 46.9-21.

Wenk, E. (1954p Berechnung von Stoffaustauschvorgän¬
gen. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 34,309-318.

Wenk, E. (1954): Forschungen im Gebiet der Petermann-
spitze, Ostgrönland. Mitt. Natf. Ges. Bern, 11,7-9.

Wenk. E. (1955): Eine Strukturkarte der Tessineralpen.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 35,311—319.

Wenk. E. 1955): Ergebnisse einer Rekognoszierung im
Gebirgsdreieck Domodossola-Camedo-P. Porcares-
cio (Lepontinische Alpen). Eclogae geol. Helv. 48,
125-131.

Wenk, E. (1956): Alpines und ostgrönländische-kaledo-
nisches Kristallin, ein tektono-petrogenetischer
Vergleich. Verh. Natf. Ges. Basel 67,75-102.

Wenk, E. 1956): Die lepontinische Gneisregion und die
jungen Granite der Valle della Mera. Eclogae geol.
Helv. 49,252-265.

Herzog, P., Pfannenstiel, M., Tröger, E., Vonder-
schmitt, L. und Wenk, E. (1956): Basel-Sentheim-
Lauw-Masevaux-Oberburbach-Route-Joffre-La
Boutique-Hundsrück-Thann-Ribeauville. In:
Geologische und petrographische Exkursion in die
Umgebung des Rheintalgrabens der Umgebung von
Basel. Eclogae geol. Helv. 49,523-539.

Glauser, A. und Wenk, E. (1957): Über Gesetzmässig¬
keiten im Verlaufe der Migrationskurven der Pla-
gioklase (Fedorow-Methode). Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 37.180-197.

Wenk, E. (1958): Zur Systematik des linearen Parallel-
gefüges. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 38, 492-
493.

Wenk, E. (1958): Über Diskontinuitäten in Plagioklas-
serien metamorphen Ursprungs. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 38,494-498.

Glauser, A. und Wenk, E. (1960): Optische Orien¬
tierung und chemische Zusammensetzung einiger
Hoch- und Tieftemperaturplagioklase. Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 40.40-53.

Wenk, E. (1960): Zur Analyse der Migrationskurven
der Hochtemperatur-Plagioklase. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 40,313-322.

Wenk, E. und Bearth, P. (1960): Mineralogie und Pét¬
rographie. In: Lehre und Forschung Univ. Basel zur
Zeit der Feier ihres 500 jährigen Bestehens. 354-358,
Birkhäuser Verlag Basel.

Wenk, E. und Günthert, A.W. (1960): Über metamor¬
phe Psephite der Lebendun-Serie und der Biind-
nerschiefer im NW Tessin und Val d'Antigorio. Ein
Diskussionsbeitrag. Eclogae geol. Helv. 53, 179—
188.

Wenk, E. (1961): On the crystalline basement and the
basal part of the pre-Cambrian Eleonore Bay-
Group in the southwestern part of Scoresby Sund".
Medd. Grönland I, 168 (1), 1-54, with 12 plates +
map (E. Wenk, P. Stern and J. Papageorgakis).

Wenk. E. (1961): Tertiary of (East) Greenland. In:
Raasch, G.O. (ed.): Geology of the Arctic, 278-284.

Wenk, E. (1961): Neue Aspekte der Plagioklasoptik.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 41,7-8.

Wenk, E., GrUtter, O. und Schwander, H. (1961):
Labradorit aus Plateaubasalt in Ostgrönland.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 41,53-63.

Jäger. E., Geiss, J.. Niggli, E., Streckeisen, A., Wenk,
E. und Wuthrich, H. (1961): Rb-Sr-Alter an
Gesteinsglimmern der Schweizer Alpen. Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 41.255-273.

Wenk, E. (1962): Einige Besonderheiten des unter-
ostalpinen Kristallins im Unterengadin. Eclogae
geol. Helv. 55,457^160.

Wenk, E. (1962): Plagioklas als Indexmineral in den
Zentralalpen. Die Paragenese Calcit-Plagioklas.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 42.139-152.

Wenk. E. (1962): Das reaktivierte Grundgebirge der
Zentralalpen. Geol. Rundschau 52,754-766.

Wenk, E., Cadisch, J. und Kellerhals, P. (1962):
Bericht über die Exkursionen der Schweizerischen
Geologischen Gesellschaft und der Schweizerischen
Mineralogisch-Petrographischen Gesellschaft ins
Unterengadiner Fenster und die Unterengadiner
Dolomiten. Eclogae geol. Helv. 55,485^191.

Burri, C., Parker, R.L. and Wenk, E. (1962): The opti¬
cal orientation of the plagioclases. Norsk Geologisk
Tidsskrift 42, 207-214.

Wenk, E. (1963): Zur Definition von Schiefer und
Gneiss. N. Jb. Mineral. Mh. 97-107.

Wenk. E. (1963): Klinohumit und Chondrodit in Mar¬
moren der Tessineralpen und der Disgrazia-Gruppe.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 43,287-293.

Wenk, E., Schwander, H., Hunziker. J. und Stern, W.
(1963): Zur Mineralchemie von Biotit in den Tessineralpen.

Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 43,435-^163.
Trommsdorff, V. und Wenk. E. (1963): Diskussion eines

Zwillingsgefüges durch Achsenverteilungsanalyse
an Quarz eines Tessinergneisses. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 43,687-698.



IN MEMORIAM EDUARD WENK 135

Wenk, E. et Trommsdorff, V. (1964): Etude optique de

quelques plagioclases dans les basaltes à olivine de
la caldeira de Graciosa. Comunicacoes dos Servicos
Geologicos de Portugal 48,247-253.

Wenk. E. (1965): Labradorite from Pallavaram, near
Madras. The Indian Mineralogist 6,83-87.

Wenk. E. (1965): Khondalite and Stronalite.The Indian
Mineralogist 6, 21-26.

Wenk. E., Schwander. H. und Wenk. H.R. (1965): Lab-
radorit von Surtsey. Acta Naturalia Islandica. 2, 29

pp.
Wenk. E. und Trommsdorff, V. (1965): Parallelgetüge

und Glimmerregelung im südöstlichen Teil der
Simplongruppe. Eclogae geol. Helv. 58,417^122.

Schwander, H. und Wenk, E. (1965): Monazit als
Kern pleochroitischer Höfe in Biotiten der Tessin-
er Gneisse. Schweiz. Mineral. Petrogr. Milt. 45,
797-806.

Wenk. E., Wenk, H.R. und Schwander, H. (1966):
Monokliner Kalifeldspat aus Silikatmarmor von
Cevo (Val Masino) und anderen Fundpunkten der
südlichen Zentralalpen, Schweiz. Mineral. Petrogr.
Mitt. 46,413-419.

Wenk. E. (1967): Einige Probleme des anatektischen
Unterbaues der Alpen. Etages tectoniques,
Colloque de Neuchâtel, Univ.. Inst. Géol., 83-86.

Wenk, E. (1967): Exkursion Nr. 24: Valle Verzasca mit
Routen: Bellinzona-Locarno und Locarno-Valle
Maggia. Geol. Führer der Schweiz. Wepf & Co. Basel.

418-430.
Wenk. E., Schwander, H. und Trommsdorff, V. 1967):

Optische Orientierung zweier Anorthite aus
metamorphen Gesteinen. Schweiz. Mineral. Petrogr.
Mitt. 47,219-224.

Wenk, E. and Trommsdorff, V. (1967):The optical ori¬
entation of synthetic anorthite. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 47,213-218.

Bearth, P.. Nabholz, W.K., Streckeisen, A. und
Wenk, E. (1967): Exkursion Nr. 20. Simplonpass:
Brig-Domodossola. Geol. Führer der Schweiz. Wepf
& Co. Basel. 336-349.

Brückner, W„ de Quervain, F., Steiger, H.R. und
Wenk, E. (1967): Exkursion Nr. 22: Altdorf-Gott-
hard-Bellinzona. Geol. Führer der Schweiz. Wepf &
Co. Basel. 380-399.

Burri, G, Parker. R.L. und Wenk, E. (1967): Die op¬
tische Orientierung der Plagioklase. Birkhäuser,
Basel-Stuttgart. 324 pp.

Burri, C„ Parker, R.L. und Wenk, E., unter Mitarbeit
von Wenk, H.R. (1967): Die optische Orientierung
der Plagioklase. Unterlagen und Diagramme zur
Plagioklasbestimmung nach der Drehtischmethode.

17 Bestimmungslafeln. Birkhäuser, Basel-
Stuttgart.

Jäger, E., Niggli, E. und Wenk, E. (1967): Rb-Sr
Altersbestimmungen an Glimmern der Zentralalpen.

Beitr. Geol. Karte Schweiz, N.F. 134,1-67.
Schwander, H. und Wenk, E. (1967): Studien mit der

Röntgen-Mikrosonde an basischen Plagioklasen
alpiner Metamorphite. Schweiz. Mineral. Petrogr.
Mitt. 47, 225-234.

Wenk, E. (1968): Cordierit in Val Verzasca. Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 48,455^457.

Wenk, E. (1968): Antithesis Alps - Himalayas. Bull.
Indian Geologist Assoc. 1,33-36.

Wenk, E., WenkTh.R. and Schwander, H. (1968): By-
townite from Cape Parry, East Greenland. Am. Mineral.

53,1759-1764.
Wenk, E. and Keller, F. (1969): Isograde in Amphi-

bolitserien der Zentralalpen. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 49,157-198.

Wenk, H.R. and Wenk, E. 1969): Physical constants of
Alpine rocks (density, porosity, specific heat, thermal

diffusivity and conductivity). Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 49.343-357.

Wenk, E. (1970): Distribution of AI between coexisting
micas in metamorphic rocks from the Cental Alps.
Contrib. Mineral. Petrol. 26,50-61.

Wenk, E. (1970): Von Kristallen und Gesteinen. Rek¬
toratsrede. Basler Universitätsreden 64,17 pp.

Wenk, E. (1970): Zur Rcgionalmetamorphose und Ul¬

trametamorphose im Lepontin. Fortsch. Mineral. 47,
34-51.

Wenk, H.R and Wenk, E. (1971): Corrigenda to: Physi¬
cal constants of Alpine rocks (density, porosity,
specific heat, thermal diffusivity and conductivity).
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 49, 343-357. 1969.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 51. p. 328.

Wenk, E. (1971): Tertiary regional metamorphism and
ultrametamorphism in the deep zones of the Central
Alps. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 51. p. 577.

Rybach, L., Wenk, H.R. and Wenk,E. (1971): Determi¬
nation of heat production rates in Alpine rocks.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 51, p. 567.

Wenk,E.,Hameurt, J..Juteau,T. und Fluck, P. (1971):
Bericht über die Exkursion der Schweiz. Mineralogischen

und Petrographischen Gesellschaft in die Vo-
gesen. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 51,303-315.

Wenk, E. (1972): Wie genau kann der Mensch fedorof-
l'ieren? Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 52,564-566.

Wenk, E., Glauser, A. und Schwander, H. (1972): By-
townit aus isländischem Olivinbasalt. Schweiz. Mineral.

Petrogr. Mitt. 52,515-521.
Wenk, E., Glauser, A. and Schwander, H. (1972): On

bytownite 15085,36. In: Chamberlain, J.W. and
Watkins, C. (eds): The Apollo 15 Lunar Samples.
Lunar Science Institute, Houston, 189-190.

Wenk, E., Glauser, A., Schwander, H. and Trommsdorff,

V. (1972): Twin laws, optic orientation, and
composition of plagioclases from rocks 12051,
14053, and 14310. Geochim. Cosmochim. Acta, Vol.1
Suppl. 3,581-589. (Auch in Lunar Sei. Inst. Contrib.
88,794-796.)

Wenk, E. Schwander, H. and Wetzel, R. (1972): On a
zoned ternary feldspar from Domadalshraun,
Iceland. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 52;, 373-380.

Wenk, E. (1973): Sanidin und Hochtemperatur-Andesin
in karbonischem Quarzporphyr der Vogesen.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 53,29-30.

Wenk, E. (1973): Cordierit-Drilling aus Hornfelsgneiss
der Albigna (Bergeil). Schweiz. Mineral. Petrogr.
Mitt. 53,31-32.

Wenk, E. (1973): Roc-Tourné-Gesetz in Andesinpor-
phyroblast aus Glimmerschiefer im Val Masino.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 53,27-28.

Wenk, E., Schwander, H. and Stern, W. (1974): On
Calcic Amphiboles and Amphibolites from the Le-
pontine Alps. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 54,
97-149.

Wenk, H.R., Wenk,E. and Wallace, J.H. (1974): Meta¬
morphic minerai assemblages in pelitic rocks of the
Bergell Alps. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 54,
507-554.

Bernoulli, D„ Laubscher, H.P., Trümpy, R. and
Wenk, E. (1974): Central Alps and Jura mountains.
In: Spencer, A.M. (ed.): Mesozoic-Cenozoic Oro-
genic Belts. Geol. Soc. London Spec. Puhl. 4,85-108.

Streckeisen, A. and Wenk, E. (1974): On sleep isogradic
surfaces in the Simplon area. Contrib. Mineral. Petrol.

47,81-95
Wenk, E. (1975): Demonstration von gesetzmässigen

mikroskopischen Verwachsungen von Andesin mit



136 V. TROMMSDORFF

basischem Labradoril. Schweiz. Mineral. Petrogr.
Mitt. 55,576-577.

Wenk, E. (1975): Prof. Max. Reinhard, 1882-1974.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 55,157-162.

Wenk. E. (1975): Zur alpinen Metamorphose. Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 55,116-125.

Wenk, E. and Streckeisen, A. (1975): Reply to A.G.
Milnes. (Milnes, A.G. (1975): On steep isogradic
surfaces in the Simplon area: a discussion. Contrib.
Mineral. Petrol. 53,65-68.) Contrib. Mineral. Petrol.
53.69-70.

Wenk, E., Schwander, H. Stern, W. and Wetzel, R.
(1975): On acid oligoclase in vitrophyre from Alfta-
vik, NE-Iceland. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 55,
397-401.

Wenk, E., Wenk, H.R., Glauser. A. and Schwander,
H.W. (1975): Intergrowth of andesine and labra-
dorite in marbles of the Central Alps. Contrib. Mineral.

Petrol. 53,311-326.
Wenk, E. (1977): C-Zwillinge von Andesin in Cocco-

Gneiss der Lepontinischen Alpen. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 57,175-178.

Wenk, E. (1977): Zur Verbreitung und Paragenese von
gesetzmässigen mikroskopischen Verwachsungen
zweier und dreier Plagioklase im Lepontin. Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 57,460-463.

Wenk, E. and Wenk, H.R. (1977): An-variation and
intergrowths of plagioclases in banded metamorphic
rocks from Val Carecchio (Central Alps). Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 57,41-57.

Wenk, E. (1979): Bevorzugte Zusammensetzung und
Variabilität der Plagioklase von Gesteinsserien der
Verzasca. Neues Jahrb. Mineral. Mh. 12,525-541.

Wenk, E. (1979): On fourlings of plagioclase twinned
according to the laws albite. Ala, and albite-Ala. Am.
Mineral. 64,917-921.

Frey, M., Trommsdorff,V. and Wenk, E. (1980): Excur¬
sion No. VI; Alpine metamorphism of the Central
Alps. In: Geology of Switzerland, Part B, ed. by
Schweiz. Geol. Komm. Wepf & Co. Basel, 296-316.

Wenk, H.R.. Wenk, E. and Carmichael, D.M. (1981):
Metamorphic bathozones and bathograds; a measure

of the depth of post-metamorphic uplift and erosion

on the regional scale; discussion and replv. Am.
J. Sei. 281,661-668.

Wenk, E. (1982):Tonalité und Granodiorite des Cocco-
Zuges. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 62,77-84.

Wenk, E. (1983): Kristalloptik und Zusammensetzung
von Bytownit-Drillingen und -Vierlingen, sowie
Verwachsungen von Bytownit mit Andesin in
Kalksilikatfels von Bagni Masino (Prov. Sondrio, Italien).
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 63, 181-186.

Wenk, E. (1983): Mikroskopische kristallographische
Verwachsungen von Oligoklas mit Andesin.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 63,177-179.

Wenk. H.R. and Wenk, E. (1983): Reply to "Comments
on 'physical constants of Alpine rocks' by H.R.
Wenk and E. Wenk" by R. C. Nolen-Hoeksema.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 63, p. 333.

Wenk, E. und Wenk, H.R. (1984): Distribution of
plagioclase in carbonate rocks from the Tertiary
metamorphic belt of the Central Alps. Bull. Minéral".
107.357-368.

Wenk, E., Schwander, H. und Stern, W.B. (1984):
Anorthit und Kalifeldspat aus Silikatmarmor in
Valle d'Arbedo. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 64,
369-371.

Wenk, E. and Glauser, A. (1986): A new type of inter-
penetration twin of labradorite from East Greenland.

Bulletin of the Geological Society of Denmark
35,25-29.

Wenk, E„ Schwander, H. and Wenk, H.R. (1986): Al¬
kali feldspar and coexisting plagioclase in metamorphic

carbonate rocks from the Central Alps. Neues
Jahrb. Mineral. Abh. 155,89-108.

Wenk, E. (1988): Albit-Ala- und Karlsbadzwillinge in
Plagioklasen aus Amphiboliten der Tessiner Alpen.
Neues Jahrb. Mineral. Mh. 9,418-422.

Ague, D.M., Wenk, H.R. and Wenk, E. (1990): Defor¬
mation microstructures and lattice orientations of
plagioclase in gabbros from central Australia. Am.
Geophys. Union. Geophys. Monogr. 56,173-186.

Wenk, E., Schwander, H. and Wenk, H.R. (1991): Mi¬
croprobe analyses of plagioclases from metamorphic

carbonate rocks of the Central Alps. Eur. J.

Mineral. 3,181-191.
Wenk, E. (1992): Chemismus von Gesteinen und Mine¬

ralien der Val Verzasca. Schweiz. Mineral. Petrogr.
Mitt. 72, 1-10. (Auch in: Beitr. Geologie Schweiz,
Kleinere Mitt. 91. 1-10).

Schwander, H. und Wenk, E. (1992): Chemische Ab¬
weichungen von der Idealformel bei Plagioklas,eine
Studie mit der Mikrosonde. Eur. J. Mineral. 4 757-
766.

Wenk, E. (1993): Memories of a student, comrade and
colleague. In: Schwarzenbach, F.H (ed.): Towards
new horizons. John Haller 1927-1984. Schweiz.
Stiftung für Alpine Forschungen Zürich. Verlag der
Fachvereine Zürich. 22-25.

Wenk, E. (1993): Unheimliche Erlebnisse eines Geo¬
logen im Urwald von Borneo. Bull. Schweiz. Ver.
Petroleum-Geol. und -Ing. 60(136), 31-37.

Wenk. E. (1994): Wie ich meinen Weg fand. Bull. Schweiz.
Ver. Petroleum-Geol. und -Ing. 61(138), 67-72.

Geologische Karlen (Schweiz):

Spaenhauer, F., Bearth, P., Cadisch, J. und Wenk, E.
(1940): Geologischer Atlas der Schweiz. I:50'000
vergrössert. Blatt Ardez, Nr. 14. Schweiz. Geol.
Komm.

Boesch, H.H.. Cadisch, J., Hegwein, W., Spaenhauer,
F. und Wenk, E. (1948): Geologischer Atlas der
Schweiz. 1:50'000 vergrössert. Blatt Zernez, Nr. 20.
Schweiz. Geol. Komm. Mit Erläuterungen, 37 pp.

Cadisch, J., Eugster, H., Wenk, E.,Torricelli, G. und
Burkard, G. (1963): Geologischer Atlas der
Schweiz. 1:50'000 vergrössert. Blatt Scuol/Schuls-
Tarasp, Nr. 44. Schweiz. Geol. Komm. Mit Erläuterungen

(1968), 68 pp.
Bächlin, R., Bianconi, F., Codoni, A., Dal Vesco, E.,

Knoblauch, F., Kündig, E., Reinhard, M.,
Spaenhauer,F.,Spicher,A..Trommsdorff, V. und Wenk,
E. (1974): Geologischer Atlas der Schweiz. 1:25'000.
Blatt Bellinzona, Nr. 66. Schweiz. Geol. Komm. Mit
Erläuterungen (1981), 44 pp.

Keller, F., Wenk, E„ Bianconi, F. und Hasler, P.

(1980): Geologischer Atlas der Schweiz. 1:25'000.
Blatt P. CampoTencia.Nr. 73. Schweiz. Geol. Komm.


	In Memoriam Eduard Wenk (4.11.1907-19.10.2001)

